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Wohnmobilstellplätze in Wuppertal 

 
Grund der Vorlage 

Antrag der SPD-Fraktion vom 16.11.2012. 
 
Beschlussvorschlag 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen nimmt den Bericht der 
Verwaltung ohne Beschluss entgegen. 
 
Einverständnisse 

Entfällt. 
 
Unterschrift 

Meyer 
 
Begründung 

Die Verwaltung wurde mit Vorlage VO/0877/12 der SPD-Fraktion gebeten, einen 
Sachstandbericht zur aktuellen Wohnmobilstellplatzsituation in Wuppertal zu verfassen. 
Neben der aktuellen Situation sollen insbesondere mögliche Entwicklungspotentiale in den 
Innenstadtbereichen von Barmen und Elberfeld sowie Einrichtungsmöglichkeiten im Bereich 
der Nordbahntrasse aufgezeigt werden.  
 
Im Wuppertaler Stadtgebiet können derzeit an folgenden Standorten Wohnmobile abgestellt 
werden: 
 
1.  Vor dem Restaurant Zum Alten Kuhstall, Boettingerweg 3 
2. Auf dem Gelände der Delgado Freizeit AG, Linde 62 (privater Betreiber) 
3. Auf dem Parkplatz Kornstraße 
 
Ver- und Entsorgungsmöglichkeiten sowie Stromanschlüsse für die unter 1. und 3. 
genannten Wohnmobilstellplätze werden wegen der damit verbundenen Investitions-und 
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Personalkosten nicht angeboten. Eine Ver-und Entsorgungsmöglichkeit kann nach 
Absprache mit dem in unmittelbarer Nähe des Parkplatzes Kornstraße gelegenen Klärwerk 
Buchenhofen  dort angeboten werden. 
 
Ein innenstadtnahes Stellplatzangebot für Wohnmobilreisende ist aufgrund fehlender 
Grundstücksflächen nicht realisierbar. Viele Flächen, die der städtischen Parkraumbewirt-
schaftung zur Verfügung standen, sind mittlerweile bebaut, so dass für die Ausweisung von 
Wohnmobilstellplätzen lediglich die o.g. (unter Punkt 1.und 3.) außerhalb der Innenstadt und 
in städtischem Eigentum befindlichen Parkplätze in Betracht kamen. Diese Stellplätze 
werden wegen ihrer Nähe zu Wuppertals großen Attraktionen wie  Schwebebahn und 
Wuppertaler Zoo und wegen des guten Anschlusses an die Autobahn als durchaus positiv 
bewertet. Touristen begrüßen die Fahrt mit der Schwebebahn in die nahegelegene 
Innenstadt.  
 
Auf die Bewirtschaftung privater Stellplätze (z.B. Schwimmoper) kann die Stadt Wuppertal 
keinen Einfluss nehmen.  Auch der von Wohnmobilreisenden vorgeschlagene Parkplatz in 
der Kleinen Flurstraße, seitlich des Wuppertaler Brauhauses, scheidet als innenstadtnaher 
Standort aus. Dieser steht zwar zur Hälfte in städtischem Eigentum, die Parkfläche ist 
aufgrund der vorgegebenen Parkraumeinteilung mit nur geringem Platzangebot und der 
Tatsache, dass die innerstädtischen Stellplätze aufgrund des dort herrschenden Parkdrucks 
den Kraftfahrzeugführern für die Erledigungen ihrer Einkäufe zur Verfügung gestellt werden 
müssen, nicht geeignet. 
 
Für eine städtische Grundstücksfläche im Bereich Löhrerlen/Bramdelle im Stadtbezirk 
Oberbarmen wurde eine Nutzungsanfrage für einen privaten Wohnmobilstellplatz mit 38 
Stellplätzen gestellt. 

 
Dieser Stellplatz soll für Wohnmobilreisende einen kurzfristigen Zwischenstopp in Wuppertal 
anbieten. Die Fläche ist von den Autobahnen A46 und A1 verkehrsgünstig zu erreichen und 
liegt am Rande des landschaftlich interessanten Landschaftsschutzgebietes Zu den Dolinen. 
Die unmittelbare Nähe zur südlich verlaufenden Nordbahntrasse spricht ebenso für den 
beabsichtigten Standort.  
 
Die Bodenversiegelungen der ca. 6400 m² großen Anlage sollen gering gehalten werden. Als 
Bebauung ist nur ein kleines Empfangsgebäude neben der Zufahrt Bramdelle vorgesehen. 
Die inneren Wegeflächen sollen eine wassergebundene Decke erhalten und die Stellplätze 
für Wohnmobile sollen durch ein Rasengittersystem als Rasenfläche erhalten bleiben. In den 
Gehölzbestand an den Grundstücksrändern soll nicht eingegriffen werden.   
 
 
Demografie-Check 
Entfällt. 

 
Kosten und Finanzierung 

Entfällt. 
 
Zeitplan 

Entfällt. 

 
Anlagen 

Planskizze Wohnmobilstellplatz Bramdelle 
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